
Konzernbilanz nach IFRS
LS INVEST AG, Duisburg
zum 31. Dezember 2022

Aktiva Anhang 31.12.2022 31.12.2021
T€ T€

Langfristige Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte 19 3.340 3.179
Sachanlagevermögen 20 341.802 382.695
Anteile an assoziierten Unternehmen 22 5.650 3.099
Übrige Finanzanlagen 23 55.416 55.099
Latente Steueransprüche 24 6.261 7.909
Summe langfristige Vermögenswerte 412.469 451.981

Kurzfristige Vermögenswerte
Vorräte 26 2.307 2.003
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 27 8.472 8.236
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 28 3.003 2.072
Sonstige Forderungen 29 16.608 23.324
Ertragsteuerforderungen 30 9 72
Bankguthaben und Kassenbestände 31 95.450 90.189
Rechnungsabgrenzungsposten 32 521 946
Zum Verkauf stehende Vermögenswerte 46.087 0
Summe kurzfristige Vermögenswerte 172.457 126.842

Summe Vermögenswerte 584.926 578.823

Passiva Anhang 31.12.2022 31.12.2021
T€ T€

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 34 128.302 128.302
Kapitalrücklage 35 173.831 173.831
Gewinnrücklagen 36 90.116 113.634
Übriges Konzernergebnis 37 25.142 9.283
Konzernergebnis -7.308 -23.518
Anteil der Aktionäre der LS INVEST AG am Eigenkapital 410.083 401.532
Anteil anderer Gesellschafter am Eigenkapital 38 14.301 14.006
Summe Eigenkapital 424.384 415.538

Langfristige Schulden
Finanzschulden 39 94.070 92.072
Sonstige Rückstellungen 40 152 152
Derivative Finanzinstrumente 25 0 180
Summe langfristige Schulden 94.222 92.404

Kurzfristige Schulden
Ertragsteuerschulden 41 2.523 859
Finanzschulden 42 34.955 36.759
Derivative Finanzinstrumente 25 123 1.062
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 43 14.743 18.294
Vertragsverbindlichkeiten 44 3.441 3.656
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 45 3.337 2.764
Sonstige Verbindlichkeiten 46 4.153 7.487
Rückstellungen und Verbindlichkeiten aus zum Verkauf
stehenden Vermögenswerten 3.045 0
Summe kurzfristige Schulden 66.320 70.881

Summe Eigenkapital und Schulden 584.926 578.823



Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung nach IFRS
LS INVEST AG, Duisburg
für das Geschäftsjahr 2022

Anhang 2022 2021
T€ T€

Umsatzerlöse 7 123.643 73.789
Sonstige betriebliche Erträge 8 6.920 12.354
Betriebliche Erträge 130.563 86.143
Materialaufwand 9 44.821 38.008
Personalaufwand 10 34.709 23.080
Abschreibungen 11 26.434 24.657
Sonstige betriebliche Aufwendungen 12 28.308 21.676
Sonstige Steuern 13 991 759
Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit -4.700 -22.037

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 14 2.551 239
Beteiligungsergebnis 23 -38 0
Finanzerträge 15 207 714
Finanzaufwendungen 15 -4.246 -2.832
Finanzergebnis -1.526 -1.879

Ergebnis vor Ertragsteuern -6.226 -23.916

Ertragsteuern 16 1.565 383
Ergebnis nach Ertragsteuern -7.791 -24.299

davon auf Minderheiten entfallendes Ergebnis 17 -483 -781
davon auf Aktionäre der LS INVEST AG entfallendes
Ergebnis -7.308 -23.518

Auf Aktionäre der LS INVEST AG entfallendes
Ergebnis je Aktie in € (unverwässert und verwässert) 18 -0,15 -0,48



Konzern-Gesamtergebnisrechnung nach IFRS
LS INVEST AG, Duisburg
für das Geschäftsjahr 2022

Anhang 2022 2021
T€ T€

Ergebnis nach Ertragsteuern (= Konzernergebnis) -7.791 -24.299

Posten, die unter bestimmten Bedingungen zukünftig in die
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden:
Differenzen aus der Fremdwährungsumrechnung 15.897 21.189
Folgebewertung von Cashflow-Hedges 25 1.119 1.295
Latente Steuern 16 -293 -370

Im Eigenkapital erfolgsneutral erfasste Erträge und
Aufwendungen (= übriges Konzernergebnis) 16.723 22.114

Summe aus Konzernergebnis und übrigem Konzernergebnis
(= Konzerngesamtergebnis) 8.932 -2.185

Auf Minderheiten entfallendes Konzerngesamtergebnis 381 315
Auf Aktionäre der LS INVEST AG entfallendes
Konzerngesamtergebnis 8.551 -2.500
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Konzern-Kapitalflussrechnung nach IFRS
LS INVEST AG, Duisburg
zum 31. Dezember 2022

2022 2021
Mio. € Mio. €

Operative Geschäftstätigkeit
Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit -4,7 -22,0
Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 26,4 24,7
Ergebnis aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,1 0,4
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge 4,0 6,6
Erhaltene Zinsen 0,2 0,7
Gezahlte Zinsen -4,2 -2,7
Gezahlte Ertragsteuern 0,2 -2,3
Veränderung der Vorräte -0,7 -0,7
Veränderung der Forderungen und sonstigen Vermögenswerte 3,4 -9,7
Veränderung der Verbindlichkeiten 0,3 8,2

Cashflow aus der operativen Geschäftstätigkeit 25,0 3,2

Investitionstätigkeit
Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -12,6 -6,4
Auszahlung für den Erwerb der Liquidationsrechte Anfi 0,0 -19,0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -12,6 -25,4

Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen an fremde Gesellschafter -0,1 -0,1
Aufnahme von Finanzkrediten 49,9 0,0
Tilgung von Finanzkrediten -54,6 -22,6

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -4,8 -22,7

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 7,6 -44,9
Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0,5 0,2
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 90,2 134,9
Umgliederung in zum Verkauf stehend -2,8 0,0

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 95,5 90,2

Zur Kapitalflussrechnung siehe die Erläuterungen 31. und 53. im Konzernanhang
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Die Bilanzsumme ist mit T€ 377.630 (Vorjahr: T€ 323.434) im Vorjahresvergleich erhöht. Ursächlich dafür ist das neu

aufgenommene Bankdarlehen, welches überwiegend an Konzernunternehmen weitergegeben wurde.

Aktivseite

Das Finanzanlagevermögen betrifft zum 31. Dezember 2022 die Beteiligungen an der IFA Canarias S. L., an der IFA
Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG sowie an den österreichischen Gesellschaften.

Im Bereich des Umlaufvermögens werden im Wesentlichen Forderungen gegen verbundene Unternehmen und
liquide Mittel ausgewiesen. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen bestehen überwiegend gegen die IFA

Canarias S.L. und IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG.

Passivseite

Das Eigenkapital ist um T€ 3.317 auf T€ 325.138 gestiegen. Die Veränderung betrifft das positive Jahresergebnis (+
T€ 3.317).

Die Eigenkapitalquote beträgt zum 31. Dezember 2022 86,1 % nach 99,5 % im Vorjahr.

Die Rückstellungen sind um T€ 906 gestiegen. Der Anstieg betrifft im Wesentlichen die Rückstellungen für

Ertragsteuern. Die sonstigen Rückstellungen bestehen im Wesentlichen aus Rückstellungen für die
Jahresabschlussprüfung sowie noch ausstehende Rechnungen.

Das Fremdkapital ist um T€ 50.879 auf T€ 52.492 erhöht. Der Anstieg betrifft die von der LS INVEST neu
aufgenommenen Bankdarlehen.

Ergebnisverwendung

Zum 31. Dezember 2022 weist die LS INVEST einen Jahresüberschuss von € 3,3 Mio. (Vorjahr: € 4,7 Mio.) und einen

Bilanzgewinn von € 0,0 Mio. aus (Vorjahr: € 4,7 Mio.). Der Vorstand hat den Bilanzgewinn vollständig in die anderen

Gewinnrücklagen eingestellt. Für das Geschäftsjahr 2022 wird daher keine Dividendenausschüttung vorgeschlagen.

Prognose

Entwicklung der Ertrags- und Finanzlage der LS INVEST AG

Für LS INVEST ebbt die Entwicklung der Corona-Krise nun ab und die Situation ist auf dem Weg zur lang ersehnten

Normalität, d.h. zum Erreichen der Zahlen, die wir in 2019 hatten.



















BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An die LS INVEST AG, Duisburg

EINGESCHRÄNKTE PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben den Konzernabschluss der LS INVEST AG, Duisburg, und ihrer Tochtergesellschaften
(der Konzern) — bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022, der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenkapitalverände-
rungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis
zum 31. Dezember 2022 sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung be-
deutsamer Rechnungslegungsmethoden — geprüft.

Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht (Bericht über die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns) der LS INVEST AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum
31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

— entspricht der beigefügte Konzernabschluss mit Ausnahme der möglichen Auswirkungen
des im Abschnitt „GRUNDLAGE FÜR DIE EINGESCHRÄNKTEN PRÜFUNGSURTEILE“ beschrie-
benen Sachverhalts in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-
den sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und vermittelt mit Ausnahme dieser möglichen Auswirkungen unter Be-
achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und

— vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht mit Ausnahme der möglichen
Auswirkungen des im Abschnitt „GRUNDLAGE FÜR DIE EINGESCHRÄNKTEN
PRÜFUNGSURTEILE“ beschriebenen Sachverhalt insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen, mit Ausnahme der möglichen Auswir-
kungen dieses Sachverhalts, steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit
einem den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Kon-
zernabschluss und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung mit Ausnahme der genannten
Einschränkungen der Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebe-
richt zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts geführt hat.



GRUNDLAGE FÜR DIE EINGESCHRÄNKTEN PRÜFUNGSURTEILE

Die Beteiligungen des Konzerns an den beiden Gesellschaften Anfi Sales, S.L., Arguineguín, Gran
Canaria/Spanien, und Anfi Resort, S.L., Arguineguín, Gran Canaria/Spanien, sind in der Konzern-
bilanz zum 31. Dezember 2022 mit ihren historischen Anschaffungskosten in Höhe von insgesamt
TEUR 36.000 erfasst. Die gesetzlichen Vertreter haben eine Bewertung zur Ermittlung der beizu-
legenden Zeitwerte der Beteiligungen vorgenommen und gelangen zu der Einschätzung, dass die
historischen Anschaffungskosten die beste Schätzung für den beizulegenden Zeitwert der Beteili-
gungen zum 31. Dezember 2022 darstellen. Aufgrund eines eingeschränkten Zugangs zu den Da-
ten der beiden Gesellschaften liegen den gesetzlichen Vertretern auskunftsgemäß keine hinrei-
chenden Informationen vor, um eine Bewertung der Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert
nach IFRS 13 vorzunehmen. Im Rahmen unserer Prüfung konnten uns daher keine ausreichenden
und angemessenen Prüfungsnachweise vorgelegt werden, um zu beurteilen, ob die historischen
Anschaffungskosten die beste Schätzung für den beizulegenden Zeitwert zum 31. Dezember 2022
darstellen. Wir können daher nicht ausschließen, dass Änderungen, insbesondere der Bewertung
der Beteiligungen (übrige Finanzanlagen), des Finanzergebnisses, des Konzernergebnisses sowie
des Konzerneigenkapitals — einschließlich der zugehörigen Angaben — hätten vorgenommen wer-
den müssen. Dieser Sachverhalt beeinträchtigt möglicherweise auch die Darstellung des Ge-
schäftsverlaufs im zusammengefassten Lagebericht einschließlich des Geschäftsergebnisses und
der Lage des Konzerns sowie die Darstellung der Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung.

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANTWOR-
TUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZU-
SAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere eingeschränkten Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und
zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

SONSTIGE INFORMATIONEN

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwort-
lich. Die sonstigen Informationen umfassen die übrigen Teile des Geschäftsberichts mit Aus-
nahme des geprüften Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts sowie unseres
Bestätigungsvermerks.



Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstre-
cken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prü-
fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informatio-
nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lagebericht oder unseren bei der
Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine we-
sentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS
FÜR DEN KONZERNABSCHLUSS UND DEN ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen
der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstel-
lung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammenge-
fassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zu-



sammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen
im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-
zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES
KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist, und ob der zusammengefassten Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum
Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Kon-
zernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als
das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können.

— gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts



relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

— ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un-
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht
mehr fortführen kann.

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung
der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

— holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformati-
onen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prü-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht abzugeben.
Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchführung der Kon-
zernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

— beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Konzerns.

— führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-
men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be-
steht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.



Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich
etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-
stellen.

Essen, 9. Mai 2023
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